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Ziel und Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft
für den Wald

Von £. /Créés, Winterthur Oxf.:907

Unsere Bergtäler sind nur bewohnbar, weil der Wald die Siedlungsräume,
Verkehrswege und landwirtschaftlichen Güter vor den drohenden Natur-
gefahren schützt. In vielen Tälern der Schweiz wurden daher die Wälder
oberhalb der Ortschaften schon vor Jahrhunderten durch Bannbriefe ge-
schützt. Im Siedlungsraum des Mittellandes sind die Menschen primär nicht
durch die Natur bedroht. Die Bevölkerungszunahme, die rasche Wirtschaft-
lich-technische Entwicklung, die intensive Nutzung der Naturgüter und die
zunehmende Verunreinigung von Boden, Wasser und Luft haben aber

unseren Lebensraum in den vergangenen ein bis zwei Jahrzehnten mit pro-
gressiver Schärfe beeinträchtigt. Die Menschen sind heute in steigendem
Ausmass vielfältigen Zivilisationsgefahren ausgesetzt. Damit erhielten die
Wälder unerwartet eine grosse zusätzliche Bedeutung, weil sie die neuartigen
Gefährdungen in wirksamer Weise mildern.

Der Wald vermag auch viele Aufgaben der Landschaftsgestaltung, der
Raumordnung und der Umwelterhaltung zu lösen. Unsere Wälder, die schon

vor über sieben Jahrzehnten in ihrem Bestand geschützt wurden, sind für die
Menschen und die Wirtschaft unseres Landes unentbehrlich.

Trotzdem ist der Druck auf den Wald ausserordentlich gross. Von allen
Seiten werden Rodungsbegehren gestellt. In den meisten Fällen geht es dar-
um, aus billigem Waldboden hochwertiges, teures Bauland zu schaffen. Zum
Glück bestehen heute ausgezeichnete forstrechtliche Grundlagen, um den
Wald vor unberechtigten Zugriffen zu schützen.

Die Arbeitsgemeinschaft für den Wald, die im Jahre 1966 als Arbeitsaus-
schuss des Schweizerischen Forstvereins gegründet wurde, will vor allem das
Verständnis der Behörden und weitester Kreise der Bevölkerung für den
Wald fördern. Da der Ausschuss nur aus einigen freiwillig tätigen Mitarbei-
tern besteht und über keine Geldmittel verfügt, sind seiner Tätigkeit enge
Grenzen gesetzt. Es ist aber vorgesehen, die Organisation schrittweise auszu-
bauen, das Arbeitspensum auf den integralen Schutz des Lebensraumes aus-
zudehnen, eine Dokumentationsstelle einzurichten und den Kontakt mit aus-
ländischen Schutzverbänden zu vertiefen.
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Die Arbeitsgemeinschaft hat verschiedene Tagungen durchgeführt, zu
denen zahlreiche Verbände und Organisationen eingeladen wurden, die an
der Erhaltung des Waldes interessiert sind. Sie hat sich in verschiedenen Ein-
gaben an die zuständigen Behörden gewandt, um gegen grossflächige Wald-
rodungen aufzutreten. Zurzeit bearbeitet sie eine forstliche Bibliographie
über die Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes. Es ist beabsichtigt,
neben dem jetzt zur Behandlung kommenden Fragenkomplex «Wald und
Tourismus» später vor allem die Probleme «Wald und Industrie», «Wald
und Baum in der Landschaft» und die «Planung stadtnaher Erholungswäl-
der» zu behandeln.

Der Weg, der bis anhin zurückgelegt wurde, ist gemessen an der Aufgabe
bescheiden. Es lohnt sich aber, sich voll und ganz für unseren Wald einzuset-
zen. Wir sind je länger, je mehr vom Grün der Landschaft und vom Grün der
Wälder abhängig.

115


	Ziel und Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft für den Wald

